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Vorbemerkung 
 
 

Das Aachener Mentoring Modell (AMM) ist ein individ uelles, flächendeckendes 
Mentoringsystem, das den Studierenden der RWTH Aach en ermöglicht, systematisch und 
in Einzelgesprächen beraten und durch ihr gesamtes Studium begleitet zu werden. Die 
individuellen Bedürfnisse der Studierenden, ihre Pr obleme sowie ihre Potentiale werden 
damit frühzeitig erkannt. 

Entwickelt wurde das AMM 2010 im Rahmen des vom Sti fterverband geförderten 
Wettbewerbs „Exzellente Lehre“. Dieses Konzept wurd e in den Fakultäten an die 
Fachspezifika angepasst und dank der Förderung durc h das Bund-Länder-Programm für 
bessere Studienbedingungen und mehr Qualität in der  Lehre hochschulweit umgesetzt. 
Organisatorisch und technisch werden die Fakultäten  zudem durch ein Mentoring-Tool 
unterstützt, das die Organisation der Beratungsgesp räche erleichtert, eine Dokumentation 
der Gesprächsergebnisse ermöglicht und die Zusammen arbeit mit den Service-
Einrichtungen der Hochschule verbessert.  

Das AMM unterstützt die Qualitätsziele für den Bere ich Studium und Lehre der RWTH 
Aachen, eine vollständige Information, Beratung und  Betreuung zu gewährleisten sowie 
hochqualifizierte und verantwortungsbewusste Absolv entinnen und Absolventen 
auszubilden. Zielgruppen im AMM sind neben allen in teressierten Studierenden vor allem 
solche, die in ihrem Studium weniger als zwei Dritt el der erforderlichen Credit Points gemäß 
ihres Studienplans erreicht haben und besonders tal entierte Studierende. 

Der vorliegende Bericht weist die Ergebnisse der do kumentierten Gespräche von allen 
geführten Gesprächen aus. 
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Kurzbeschreibung 

 
 
 
 
 
 

Zentrale Themen  ·  Hintergrund des Gesprächs 
·  Abbruchüberlegungen 
·  Inhaltliche Probleme 
·  Strukturelle Probleme 
·  Persönliche Probleme 
·  Formale Probleme 
·  Probleme Lernverhalten 

Methode Gesprächsdokumentation der Mentoring-Gespräche über einen 
standardisierten Online-Fragebogen, der von den Mentorinnen und 
Mentoren ausgefüllt wurde. Die Gespräche werden nur 
dokumentiert, wenn vom Mentee eine Einverständniserklärung 
unterzeichnet wurde. Jedes Mentoring-Gespräch verläuft 
individuell, daher wird nicht zwangsläufig jede Frage im Gespräch 
thematisiert. Somit entstehen unterschiedliche Fallzahlen zu den 
ausgewerteten Fragen. 

Grundgesamtheit Die Grundgesamtheit ergibt sich aus den dokumentierten 
Mentoring-Gesprächen. 

Antworten ·  4.695 geführte Gespräche 
·  Davon 4.073 dokumentiert 
·  Davon 42% weiblich, 58% männlich 
·  Bei 622 Einverständniserklärung abgelehnt 
·  Antwortquoten von Frage zu Frage unterschiedlich 

Zeitraum der 
Durchführung WS 2011/12 – WS 2014/15 

Hinweise zur 
Auswertung 

Antworten n < 5 bezogen auf eine jeweilige Frage werden aufgrund 
des Datenschutzes nicht ausgewiesen. 
Fachgruppe Biologie aufgrund nicht vorhandener Daten nicht 
auswertbar. 
Fakultät für Medizin aufgrund zu geringer Fallzahlen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht ausgewiesen. 
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2. Hintergrund und Initiative des Gesprächs 
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Abbildung 2.1  Initiative zum Mentoring-Gespräch (n  = 3.947 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
 

Abbildung 2.2  Gründe der Mentees für ein Gespräch,  Mehrfachnennungen 
(n = 1.779 Studierende) 
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Abbildung 2.3  Gibt es Überlegungen zum Studienabbr uch? 
(n = 3.831 Studierende) 
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Abbildung 2.5  Teilnahme am SelfAssessment (n = 3.8 31 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
 

Abbildung 2.6  Inanspruchnahme von Beratungsangebot en der RWTH 
(n = 3.850 Studierende) 
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Abbildung 2.7  Inanspruchnahme von Beratungsangebot en außerhalb der RWTH 
(n = 3.789Studierende) 

 
 

 
 
 
 
 

Abbildung 2.8  Wurden Folgegespräche vereinbart? (n  = 3.476 Studierende) 
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Abbildung 2.9  Wurden die Vereinbarungen vom Erstte rmin eingehalten? 
(n = 1.776 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
 

Abbildung 2.10  Wenn „Ja“, waren die Vereinbarungen  hilfreich? 
(n = 1.649 Studierende) 
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3. Studierbarkeit 
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3.1 Inhaltliche Probleme 
 
Schwierigkeiten hinsichtlich der Lehrangebote und Lehrinhalte des Studiengangs 
 
 
Abbildung 3.1.1  Inhaltliche Probleme, geschlechtss pezifisch (n = 3.333 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.1.2  Top 5 Inhaltliche Probleme, Mehrfa chnennungen 

(n = 1.484 Studierende) 
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Abbildung 3.1.3  Inhaltliche Probleme: Teilnahme Se lfAssessment 
(n = 1.429 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
 
Abbildung 3.1.4  Inhaltliche Probleme: Teilnahme Vo rkurs 

(n = 1.419 Studierende) 
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Abbildung 3.1.5  Inhaltliche Probleme: Teilnahme an  Informations- oder 
Beratungsangeboten der RWTH vor Studienbeginn 
(n = 1.425 Studierende) 
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3.2 Strukturelle Probleme 
 
Schwierigkeiten hinsichtlich der Durchlässigkeit des Bildungssystems sowie der Finanzierung des 
Studiums 
 
Abbildung 3.2.1   Strukturelle Probleme, geschlecht sspezifisch (n = 3.264 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.2.2   Top 5 Strukturelle Probleme, Mehr fachnennungen 

(n = 1.637 Studierende) 
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Abbildung 3.2.3  Strukturelle Probleme: Teilnahme S elfAssessment 
(n = 1.600 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
 
Abbildung 3.2.4  Strukturellen Probleme: Teilnahme Vorkurs 

(n = 1.591 Studierende) 

 
 

 
 
 

  

Ja
34%

Nein
5%

Nicht 
thematisiert

61%

Ja
5%

Nein
22%

Nicht 
thematisiert

73%



 
 
 

20 | RWTH Dokumentation der Mentoring-Gespräche WS 2011/12 – WS 2014/15 

Abbildung 3.2.5  Strukturelle Probleme: Teilnahme a n Informations- oder 
Beratungsangeboten der RWTH vor Studienbeginn 
(n = 1.597 Studierende) 
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3.3 Persönliche Probleme 
 
Schwierigkeiten im persönlichen Umfeld 
 
 
Abbildung 3.3.1  Persönliche Probleme, geschlechtss pezifisch (n = 3.133 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.3.2  Top 5 Persönliche Probleme, Mehrfa chnennungen 

(n = 1.698 Studierende) 
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Abbildung 3.3.3  Persönliche Probleme, Teilnahme Se lfAssessment 
(n = 1.623 Studierende) 

 

 
 
 
 
Abbildung 3.3.4  Persönlichen Probleme, Teilnahme V orkurs 

(n = 1.611 Studierende) 
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Abbildung 3.3.5  Strukturelle Probleme: Teilnahme a n Informations- oder 
Beratungsangeboten der RWTH vor Studienbeginn 
(n = 1.619 Studierende) 
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3.4 Formale Probleme 
 
Schwierigkeiten hinsichtlich des Bedarfs an einer ausreichenden personellen, sachlichen 
und räumlichen Ausstattung im Studium 
 
Abbildung 3.4.1  Formale Probleme, geschlechtsspezi fisch (n = 2.903 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.4.2  Top 5 Formale Probleme, Mehrfachne nnungen (n = 796 Studierende) 
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Abbildung 3.4.3  Formale Probleme, Teilnahme SelfAs sessment 
(n = 779 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.4.4  Formale Probleme, Teilnahme Vorkur s 

(n = 777 Studierende) 
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Abbildung 3.4.5  Formale Probleme: Teilnahme an Inf ormations- oder 
Beratungsangeboten der RWTH vor Studienbeginn 
(n = 776 Studierende) 
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3.5 Probleme im Lernverhalten 
 
Schwierigkeiten der Studierenden mit ihrem Lernverhalten 
 
 
Abbildung 3.5.1  Probleme im Lernverhalten, geschle chtsspezifisch 

(n = 3.803 Studierende) 

 

 
 
 
 
Abbildung 3.5.2  Top 5 Probleme im Lernverhalten, M ehrfachnennungen 

(n = 2.950 Studierende) 
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Abbildung 3.5.3  Problemen beim Lernverhalten, Teil nahme SelfAssessment 
(n = 1.623 Studierende) 

 
 

 
 
 
 
Abbildung 3.5.4  Problemen beim Lernverhalten, Teil nahme Vorkurs 

(n = 1.611 Studierende) 
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Abbildung 3.5.5  Probleme beim Lernverhalten: Teiln ahme an Informations- oder 
Beratungsangeboten der RWTH vor Studienbeginn 
(n = 1.619 Studierende) 
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4. Gesamtübersicht der Datengrundlage 
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Tabelle 4.1 Anzahl unterzeichneter Einverständniser klärungen (n = 4.695 Studierende) 

 
 
Fach/Fakultät Ja Nein Gesamtergebnis  

Biologie -  -  -  

Chemie 135 -  135 

Informatik 43 88 131 

Mathematik 35 1 36 

Physik 68 132 200 

Summe Fakultät 1 281 221 502 

Architektur 415 1 416 

Summe Fakultät 2 415 1 416 

Bauingenieurwesen 333 -  333 

Summe Fakultät 3 333 -  333 

Maschinenbau 1.053 193 1.246 

Summe Fakultät 4 1053 193 1.246 

Rohstoffe u. Entsorgungstechnik 7 4 11 

Geowissenschaften u. Geografie 52 -  52 

Materialwiss. u. Werkstofftechnik 241 -  241 

Summe Fakultät 5 300 4 304 

Elektrot. u. Informationstechnik 254 4 258 

Summe Fakultät 6 254 4 258 

Philosophische Fakultät 1.147 65 1.212 

Summe Fakultät 7 1147 65 1.212 

Wirtschaftswissenschaften 286 83 369 

Summe Fakultät 8 286 83 369 

Medizin 4 51 55 

Summe Fakultät 10 4 51 55 

Summe 4.073 622 4.695 
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Tabelle 4.2 Anzahl Berufsbild unklar (n = 3.843 Stu dierende) 

 
 
Fach/Fakultät Ja Nein Befragte Personen  

Biologie -  -  -  

Chemie 8% 92% 51 

Informatik 64% 36% 33 

Mathematik 0% 100% 8 

Physik 9% 91% 23 

Summe Fakultät 1 23% 77% 115 

Architektur 10% 90% 304 

Summe Fakultät 2 10% 90% 304 

Bauingenieurwesen 31% 69% 78 

Summe Fakultät 3 31% 69% 78 

Maschinenbau 24% 76% 417 

Summe Fakultät 4 24% 76% 417 

Rohstoffe u. Entsorgungstechnik 0% 100% 5 

Geowissenschaften u. Geografie 13% 88% 48 

Materialwiss. u. Werkstofftechnik 60% 40% 10 

Summe Fakultät 5 19% 81% 63 

Elektrot. u. Informationstechnik 18% 82% 83 

Summe Fakultät 6 18% 82% 83 

Philosophische Fakultät 13% 87% 1.065 

Summe Fakultät 7 13% 87% 1.065 

Wirtschaftswissenschaften 28% 72% 89 

Summe Fakultät 8 28% 72% 89 

Medizin -  -  - 

Summe Fakultät 10 - - - 

Summe 17% 83% 2.214 
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Tabelle 4.3 Anzahl Berufsbild nicht attraktiv (n = 1.057 Studierende) 

 
 
Fach/Fakultät Ja Nein Befragte Personen  

Biologie -  -  -  

Chemie 6% 94% 50 

Informatik 5% 95% 19 

Mathematik 17% 83% 6 

Physik - - - 

Summe Fakultät 1 6% 94% 75 

Architektur 5% 95% 183 

Summe Fakultät 2 5% 95% 183 

Bauingenieurwesen 25% 75% 28 

Summe Fakultät 3 25% 75% 28 

Maschinenbau 2% 98% 247 

Summe Fakultät 4 2% 98% 247 

Rohstoffe u. Entsorgungstechnik -   - - 

Geowissenschaften u. Geografie 8% 92% 12 

Materialwiss. u. Werkstofftechnik 88% 12% 17 

Summe Fakultät 5 55% 45% 29 

Elektrot. u. Informationstechnik 12% 88% 95 

Summe Fakultät 6 12% 88% 95 

Philosophische Fakultät 10% 90% 368 

Summe Fakultät 7 10% 90% 368 

Wirtschaftswissenschaften 0% 100% 30 

Summe Fakultät 8 0% 100% 30 

Medizin -  - - 

Summe Fakultät 10 - - - 

Summe 9% 91% 1.055 
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Tabelle 4.4 Falsche / andere Erwartungen an das Stu dium (n = 2.294 Studierende) 

 
 
Fach/Fakultät Ja Nein Gesamtergebnis  

Biologie -  - - 

Chemie 7% 93% 60 

Informatik 83% 17% 23 

Mathematik 8% 92% 13 

Physik 15% 85% 20 

Summe Fakultät 1 23% 77% 116 

Architektur 16% 84% 311 

Summe Fakultät 2 16% 84% 311 

Bauingenieurwesen 32% 68% 66 

Summe Fakultät 3 32% 68% 66 

Maschinenbau 30% 70% 403 

Summe Fakultät 4 30% 70% 403 

Rohstoffe u. Entsorgungstechnik 0% 100% 7 

Geowissenschaften u. Geografie 10% 90% 51 

Materialwiss. u. Werkstofftechnik 64% 36% 11 

Summe Fakultät 5 17% 83% 69 

Elektrot. u. Informationstechnik 24% 76% 124 

Summe Fakultät 6 24% 76% 124 

Philosophische Fakultät 19% 81% 1.057 

Summe Fakultät 7 19% 81% 1.057 

Wirtschaftswissenschaften 27% 73% 147 

Summe Fakultät 8 27% 73% 147 

Medizin - - - 

Summe Fakultät 10 - - - 

Summe 22% 78% 2.293 
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Tabelle 4.5 Anzahl ausgefüllter Selbstreflexionsbög en, Fakultätsebene (n = 3.665 
Studierende) 

 
Fach/Fakultät Ja Nein Gesamtergebnis  

Biologie  - - - 

Chemie 87% 13% 130 

Informatik 0% 100% 16 

Mathematik 17% 83% 6 

Physik 0% 100% 48 

Summe Fakultät 1 57% 43% 200 

Architektur 5% 95% 44 

Summe Fakultät 2 5% 95% 44 

Bauingenieurwesen 82% 18% 109 

Summe Fakultät 3 82% 18% 109 

Maschinenbau 77% 23% 1.015 

Summe Fakultät 4 77% 23% 1.015 

Rohstoffe u. Entsorgungstechnik 50% 50% 6 

Geowissenschaften u. Geografie 3% 97% 36 

Materialwiss. u. Werkstofftechnik  - - - 

Summe Fakultät 5 10% 90% 42 

Elektrot. u. Informationstechnik 85% 15% 229 

Summe Fakultät 6 85% 15% 229 

Philosophische Fakultät 0% 100% 74 

Summe Fakultät 7 0% 100% 74 

Wirtschaftswissenschaften 31% 69% 121 

Summe Fakultät 8 31% 69% 121 

Medizin  - - - 

Summe Fakultät 10 - - - 

Summe 67% 33% 1.834 
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Tabelle 4.6 Inhaltliche Probleme 

 
 

    Top 1 Top 2 Top 3 Top 4 Top 5 

Fakultät 1 Chemie Workload zu hoch Lehrinhalte zu schwer / zu viel Fehlende Transparenz der 
Anforderungen des Studiengangs 

Lehrinhalte zu leicht / zu gering Stundenplan zu strikt 

  Informatik 
Fehlende Transparenz 
der Anforderungen des 
Studiengangs 

Lehrinhalte zu schwer / zu viel Zu wenig Praxisbezug Workload zu hoch  

  Mathematik Lehrinhalte zu schwer / 
zu viel 

Lücken aufgrund hoher 
Fehlzeiten  

    

  Physik Lehrinhalte zu schwer 
Ungünstige Fächerwahl im 2. 
Semester hat Vorbereitung auf 
Prüfungen erschwert 

Workload zu hoch 
Überschneidungen von 
Stundenplänen 

Fehlende Transparenz der 
Anforderungen 

Fakultät 2 Architektur Workload zu hoch Lehrinhalte zu schwer / zu viel Fehlende Transparenz der 
Anforderungen des Studiengangs Lehrinhalte zu schwer Erforderliche Leistungen 

Zulassung BA-Arbeit 

Fakultät 3 Bauingenieurwesen Lehrinhalte zu schwer / 
zu viel Workload zu hoch 

Fehlende Transparenz der 
Anforderungen des Studiengangs Zu wenig Praxisbezug  

Fakultät 4 Maschinenwesen Workload zu hoch Lehrinhalte zu schwer / zu viel Fehlende Transparenz der 
Anforderungen des Studiengangs Zu wenig Praxisbezug Überschneidungen von 

Stundenplänen 

Fakultät 5  Geographie u. 
Geowissenschaften 

Lehrinhalte zu schwer / 
zu viel 

Fachliche Probleme mit dem 
Themenfeld Physische 
Geographie 

Mentee neigt zur 
Selbstüberschätzung   

  Materialwissenschaft u. 
Werkstofftechnik 

Fehlende Transparenz 
der Anforderungen des 
Studiengangs 

Lehrinhalte zu schwer / zu viel Planung Endphase BSc (BA, 
Prak, Übergang Master) 

Möglichkeiten Vertiefung im 
Master 

Überschneidung Klausurtermine 
und Stundenpläne 

Fakultät 6 Elektro. u. 
Informationstechnik 

Lehrinhalte zu schwer / 
zu viel Workload zu hoch Fehlende Transparenz der 

Anforderungen des Studiengangs Zu wenig Praxisbezug Großteil des Vorlesungsstoffes 
ist irrelevant für Prüfungen 

Fakultät 7 Philosophie Lehrinhalte zu schwer / 
zu viel Interesse Probleme mit einem Dozenten 

bzw. einer Dozentin 
Fehlende Transparenz der 
Anforderungen  

Fakultät 8 Wirtschaftswissenschaften Lehrinhalte zu schwer / 
zu viel 

Probleme in einem einzelnen 
Fach 

Klausurvorbereitung zu wenig 
konkret 

Probleme mit einem Dozenten 
bzw. einer Dozentin 

Viel Vorwissen vorausgesetzt 
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Tabelle 4.7 Formale Probleme 

    Top 1 Top 2 Top 3 Top 4 Top 5 

Fakultät 1 Chemie Geringe soziale 
Integration im Studium         

  Informatik Geringe soziale 
Integration im Studium 

Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

      

  Mathematik Geringe soziale 
Integration im Studium 

Krankheitssemester / 
Urlaubssemester       

  Physik Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

Geringe soziale 
Integration im Studium 

Fehlende Betreuungsmöglichkeit 
für Kind / Kinder 

    

Fakultät 2 Architektur Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

Geringe soziale 
Integration im Studium 

Auslandsleistungen nicht 
anerkannt Fehlende Einträge in Campus Fehlende Betreuungsmöglichkeit 

für Kind / Kinder 

Fakultät 3 Bauingenieurwesen Auslandsleistungen nicht 
anerkannt 

Arbeitsbelastung stimmt nicht mit 
ECTS-Angaben überein 

Geringe soziale 
Integration im Studium 

Probleme bei Betreuung der 
Bachelorarbeit 

Fehlende Betreuungsmöglichkeit 
für Kind / Kinder 

Fakultät 4 Maschinenwesen Geringe soziale 
Integration im Studium Lernräume nicht ausreichend Arbeitsbelastung stimmt nicht mit 

ECTS-Angaben überein 
Fehlende Barrierefreiheit an der 
RWTH 

Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

Fakultät 5 
Geographie u. 
Geowissenschaften 

Unklarheiten bei 
Nebenfach-/ 
Wahlpflichtmodulwahl 

Geringe soziale 
Integration im Studium       

  
Materialwissenschaft u. 
Werkstofftechnik 

Geringe soziale 
Integration im Studium 

Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

Auslandsleistungen nicht 
anerkannt 

Arbeitsbelastung stimmt nicht 
mit ECTS-Angaben überein 

Fehlende Barrierefreiheit an der 
RWTH 

Fakultät 6 Elektro. u. 
Informationstechnik 

Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

Geringe soziale 
Integration im Studium Wohnsituation 

Modulares Anmeldeverfahren 
und Umgang mit Campus-
Office 

 

Fakultät 7 Philosophie Geringe soziale 
Integration im Studium 

Krankheitssemester / 
Urlaubssemester 

Fehlende Betreuungsmöglichkeit 
für Kind / Kinder 

Hohe zeitliche 
Arbeitsbelastung 

Arbeitsbelastung 
stimmt nicht mit 
ECTS-Angaben überein 

Fakultät 8 Wirtschaftswissenschaften 
Arbeitsbelastung stimmt 
nicht mit ECTS-Angaben 
überein 

Geringe soziale 
Integration im Studium Zu hoher Workload Lernräume nicht ausreichend 

Anerkennung aus Dipl.-STG 
noch nicht erfolgt, deshalb 2/3-
Kandidat 
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Tabelle 4.8 Strukturelle Probleme

   Top 1 Top 2 Top 3 Top 4 Top 5 

Fakultät 1 Chemie Übergang Schule – 
Hochschule schwierig 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Studienerfolg stockt aufgrund 
einer beruflichen Nebentätigkeit 
(z.B. HiWi-Job) 

Bafög-Bezug endet / gefährdet 
/ nicht ausreichend  

  Informatik Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Übergang Schule – Hochschule 
schwierig 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Geringe soziale Integration im 
Studium 

Bafög-Bezug endet / gefährdet / 
nicht ausreichend 

  Mathematik Überschneidungen von 
Stundenplänen 

Veranstaltungen (Vorlesungen, 
Seminare, Übungen etc.) 

      

  Physik Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Hiwi-Job Übergang Bachelor / Master 
schwierig  

Fakultät 2 Architektur Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Übergang Bachelor / Master 
schwierig 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Bafög-Bezug endet / gefährdet 
/ nicht ausreichend 

Studienerfolg stockt aufgrund 
einer beruflichen Nebentätigkeit 
(z.B. HiWi-Job) 

Fakultät 3 Bauingenieurwesen 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und 
davon anhängiger Zusatz-
Workload 

Bafög-Bezug endet / gefährdet / 
nicht ausreichend 

Überschreitung der 
Regelstudienzeit   

Fakultät 4 Maschinenwesen Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Übergang Schule – Hochschule 
schwierig 

Bafög-Bezug endet / gefährdet / 
nicht ausreichend 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

 

Fakultät 5 Geographie u. 
Geowissenschaften 

Unstrukturiertheit des 
Studiengangs 

Übergang Schule – 
Hochschule schwierig 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Übergang Bachelor –  
Master schwierig 

Bafög-Bezug endet / gefährdet / 
nicht ausreichend 

  Materialwissenschaft u. 
Werkstofftechnik 

Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Bafög-Bezug endet / gefährdet / 
nicht ausreichend 

Übergang Bachelor / Master 
schwierig 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Übergang Schule – 
Hochschule schwierig 

Fakultät 6 Elektro. u. 
Informationstechnik 

Übergang Schule – 
Hochschule schwierig 

Bafög-Bezug endet / gefährdet / 
nicht ausreichend 

Probleme mit dem 
Aufenthaltsrecht 
(Studiennachweise, Visum, 
Arbeitserlaubnis...) 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Verlängerung BaföG wegen 
vorangegangener Krankheit 
geplant 

Fakultät 7 Philosophie Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Keine ausreichende 
Studienfinanzierung und davon 
abhängiger Zusatz-Workload 

Veranstaltungen (Vorlesungen, 
Seminare, Übungen etc.) 

Studienerfolg stockt aufgrund 
einer beruflichen 
Nebentätigkeit (z.B. HiWi-Job)  

Fakultät 8 Wirtschaftswissenschaften  Übergang Schule – 
Hochschule schwierig 

Studienerfolg stockt aufgrund 
einer beruflichen Nebentätigkeit 
(z.B. HiWi-Job) 

Überschreitung der 
Regelstudienzeit 

Bafög-Bezug endet / gefährdet 
/ nicht ausreichend 

Geringe soziale Integration im 
Studium 
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Tabelle 4.9 Persönliche Probleme 

 
    Top 1 Top 2 Top 3 Top 4 Top 5 

Fakultät 1 Chemie 
Einschränkung durch 
eigene Krankheit oder 
Behinderung 

Wohnsituation Finanzielle Probleme Krankheit / Pflege Angehöriger  

  Informatik Außergewöhnliche 
Belastungen Wohnsituation 

Interkulturelle Probleme 
(Umgangsformen, Integration,…) Sprachprobleme Fehlendes soziales Netz 

  Mathematik 
Einschränkung durch 
eigene Krankheit oder 
Behinderung 

Fehlendes soziales Netz 
Krank (keine Angabe, ob 
chronisch) 

Krankheit bzw. Pflege 
Angehöriger Außergewöhnliche Belastungen 

  Physik Gegenwärtige 
Krisensituation 

Wohnsituation (Pendler etc.) Kinderbetreuung Finanzielle Situation Einschränkung durch eigene 
Krankheit oder Behinderung 

Fakultät 2 Architektur Finanzielle Probleme Sprachprobleme Außergewöhnliche Belastungen Gegenwärtige Krisensituation 
 

Fakultät 3 Bauingenieurwesen Fehlendes soziales Netz Außergewöhnliche Belastungen Finanzielle Probleme Sprachprobleme Einschränkung durch eigene 
Krankheit oder Behinderung 

Fakultät 4 Maschinenwesen 
Einschränkung durch 
eigene Krankheit oder 
Behinderung 

Fehlendes soziales Netz Außergewöhnliche Belastungen Finanzielle Probleme 
Interkulturelle Probleme 
(Umgangsformen, 
Integration,…) 

Fakultät 5 
Rohstoff u. 
Entsorgungstechnik 

Krankheit bzw. Pflege 
Angehöriger 

Einschränkungen durch 
chronische Krankheit oder 
Behinderung 

Gegenwärtige Krisensituation Sprachprobleme War bis vor kurzem Profisportler 

  Geographie u. 
Geowissenschaften Finanzielle Situation Wohnsituation (Pendler etc.) 

Einschränkungen durch 
chronische Krankheit oder 
Behinderung 

Fehlendes soziales Netz Krankheit / Pflege Angehöriger 

  Materialwissenschaft u. 
Werkstofftechnik 

Einschränkung durch 
eigene Krankheit oder 
Behinderung 

Außergewöhnliche Belastungen Wohnsituation Finanzielle Probleme Krankheit / Pflege Angehöriger 

Fakultät 6 
Elektro. u. 
Informationstechnik 

Einschränkung durch 
eigene Krankheit oder 
Behinderung 

Krankheit / Pflege Angehöriger Wohnsituation Außergewöhnliche Belastungen 
Misserfolg der ersten Semester 
hat zu psychischen Problemen 
geführt 

Fakultät 7 Philosophie Gegenwärtige 
Krisensituation Finanzielle Situation Wohnsituation (Pendler etc.) 

Einschränkungen durch 
chronische Krankheit oder 
Behinderung 

Krankheit / Pflege Angehöriger 

Fakultät 8 Wirtschaftswissenschaften  Sprachprobleme 
Einschränkung durch eigene 
Krankheit oder Behinderung Wohnsituation Außergewöhnliche Belastungen  
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Tabelle 4.10 Probleme im Lernverhalten 

    Top 1 Top 2 Top 3 Top 4 Top 5 

Fakultät 1 Chemie 
Zeitmanagement Lerntechniken Prüfungsangst Fehlende Fachliche Integration 

(Lerngruppen etc.) 
Motivation 

  Informatik 
Lerntechniken Zeitmanagement Fehlende Fachliche Integration 

(Lerngruppen etc.) 
Prüfungsangst Probleme bei der Suche nach 

einer passenden Nachhilfe 

  Mathematik 

Fehlende Fachliche 
Integration (Lerngruppen 
etc.) 

Lerntechniken Zeitmanagement    

  Physik 
Lerntechniken Zeitmanagement Fachliche Integration 

(Lerngruppen etc.) 
Prüfungsangst Fehlende Fachliche Betreuung 

Fakultät 2 Architektur 
Zeitmanagement Lerntechniken Prüfungsangst Fehlende Fachliche Integration 

(Lerngruppen etc.) 
 

Fakultät 3 Bauingenieurwesen 

Zeitmanagement Lerntechniken (Lernmethoden 
passen nicht zu den 
Lernanforderungen) 

Prüfungsangst Fachliche Betreuung  

Fakultät 4 Maschinenwesen 

Zeitmanagement Lerntechniken Prüfungsangst Motivation  

Fakultät 5 
Rohstoff u. 
Entsorgungstechnik 

Prüfungsangst Zeitmanagement Sprachprobleme Student hat Probleme eine 
Klausur geordnet 
durchzuführen (keine 
Prüfungsangst) 

  

  
Geographie u. 
Geowissenschaften 

Zeitmanagement Prüfungsangst Lerntechniken (Lernmethoden 
passen nicht zu den 
Lernanforderungen) 

Antriebsarm Lerntechniken 

  Materialwissenschaft u. 
Werkstofftechnik 

Zeitmanagement Fehlende Fachliche Integration 
(Lerngruppen etc.) 

Lerntechniken Prüfungsangst Probleme bei der Suche nach 
einer passenden Nachhilfe 

Fakultät 6 
Elektro. u. 
Informationstechnik 

Zeitmanagement Lerntechniken Prüfungsangst Fehlende Fachliche Integration 
(Lerngruppen etc.) 

Konzentration eingeschränkt 
durch Probleme im persönlichen 
Umfeld 

Fakultät 7 Philosophie 

Zeitmanagement Prüfungsangst Lerntechniken (Lernmethoden 
passen nicht zu den 
Lernanforderungen) 

Motivation Fachliche Integration 
(Lerngruppen etc.) 

Fakultät 8 Wirtschaftswissenschaften  
Zeitmanagement Lerntechniken (Lernmethoden 

passen nicht zu den 
Lernanforderungen) 

Prüfungsangst Arbeitsorganisation / 
Selbstmanagement 
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Abbildung 4.1 Geburtsjahrgänge der Mentees 
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5. Fragenkatalog 
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